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ſiskaliſche Grundſtück zwiſchen Reichstagsplatz 
und Reichstagsufer als ungeeignet erkannt 
worden ift, ſoll das Präſidialgebäude auf dem 
etwa 1600 Quadratmeter großen Eckgrundſtück 
zwiſchen Sommerſtraße und Reichstagsufer er⸗ 
richtet werden. Die auf 790 000 Mark veran⸗ 
ſchlagten Baukoſten ſind auf den Etat des 
Reichstags zu übernehmen und als einmalige 
Ausgoben einzuſtellen. 


— An die Nachricht von der Entſendung der 
„Auguſta Viktoria“ in die kretenſiſchen Gewäſſer 
hat ſich vielfach der Ausdruck des Bedauerns 
und der Verwunderung geknüpft, daß Deutſch⸗ 
land bei, einer, ſo wichtigen Aktion, wie fie jetzt 
int Orient ſich abſpielt, nur durch dieſes eine 
Schiff vertreten iſt, während die anderen euro⸗ 
päiſchen großen Staaten zumeiſt ſtärkere See» 
kräfte zur Stelle haben. Man knüpft daran 
öfters die Bemerkung, daß in unſeren Häfen 
Kreuzerzüber Bedarf zurückgehalten werden, und 
daß wir wohl in der Lage wären, mit einer 
ſtärkeren Macht bei Kreta aufzutreten. Dieſe 
Behauptung zeugt von nicht ausreichender Kennt⸗ 
niz der wirklichen Verhältniſſe. Unſere Kreuzer⸗ 
flotte iſt thatſächlich nicht ſtark genug, um mehr 
als dieſen, einen Kreuzer in die orientaliſchen 


5 die „Schleſ. Ztg.“ meldet, Tgeftern in Breslau 
Zur Bewegung auf Kreta. fine gh ed h Rap, Kine, hal 
lieber die Haltung der engliſchen und an⸗ Kündigen Veſuch ab; auch der 
za de b er e e e been ider Sa Be 
kretiſchen Frage weiß das engli irirte * 5 
„Reuterſche ae über 3 nehmen nach noch bis zum 5 d. Mi, in 
Konſtantinopel“ Folgendes zu melden: 5 Breslau bleiben. — Die roß age für 
„Die kretiſche Frage iſt in eine wichtige Baden durfte Der jeit 75 85 Dieſe Ber. 
Phaſe getreten durch eine Erklärung Lord Salis⸗ einige Stunden das Ben ber Lk 5 00 955 
burys, daß die britiſche Regierung, bevor eine änderung hat e een wind Abe für 
Aktion gegen Griechenland unternommen werde, Geſamtbefinden N Ruhe und Schonung der Arte 
die Auſichten der anderen Mächte betreffend die Linie, 901 0 in geboten ſein Die Fort⸗ 
zukünftige Verfoſſung Kretas zn wiſſen wünſche, für die rds hung des opelrten Auges Anb 
da bei der gegenwärtigen Lage das im vorigen ſchritte u günſtig — Der Fürſt und die 
Jahre geſchloſſene Arrangement nicht angemeſſen 8 u Goheniohe haben die depräſentations⸗ 
ſei. Lord Salisbury ſpricht ſich zu Gunſten der 9 1 05 oldenen Hochzeitstages gut über⸗ 
Autonomie von Kreta nach der Analogie von men 2 Die Fürſtin gedentt ſich in einigen 
Samos aus. Italien fteht in dieſer Frage auf ane aach ihren ruſſichen Veſitungen zur 
demſelben Boden wie England. Bis Diele An⸗ Bätenja 9d zu begeben. — Der Finanzminister 
gelegenheit geregelt iſt, dürfte daher nichts gegen Dr. v. Miquel, geboren am 21. Februar 1828 
de een ben are een ee be e deen e ede, 
lands zutreffend iſt, laſſen wir vorläufig dahin, eee. des Leib » Grenadier » Regiments 
geftellt ; was Italien angeht, jo glauben wir König Friedrich Wilhelm III. (1. branden⸗ 
auf Grund zuverläſſiger Mittheilung hervor- purgiſches) Nr. 8, iſt, wie die „Kr.⸗Z.“ ver⸗ 
g su, ie wen SE dee mim, u , 2, ene d. Sm 
i orps eruann berſt . 5 
durchaus mit dem Verhalten der anderen Feſt⸗ gange Stabsoffizier des vierten Garde⸗ 
Regiments zu Fuß, mit der Führung des Leib⸗ 
Grenadier⸗Regiments Nr. 8, und der Major 
v. Bernuth, Bataillons⸗Kommandeur im Füſilier⸗ 
Regiment Generalfeldmarſchall Prinz Albrecht von 
Preußen (hannoverſches) Nr. 73, mit den 
Funktionen des etatsmäßigen Stabsofftziers des 4. 
Garde⸗Regiments zu Fuß beauftragt worden. — 
Das Berliner Magiſtratskollegium hat die 
Etatsberathungen geſtern beendigt und den 
Beſchluß gefaßt, für das Rechnungsjahr 1897—98 
an Einkommeuſteuer 100 Prozent und an Ges 
werbeſteuer 150 Prozent des Normalſteuerſatzes 
in Vorſchlag zu bringen. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wird wohl noch einige Streichun⸗ 
gen am Etat vornehmen, ſo daß im Etatsjahr 
1897—98 der Normalſteuerſatz der Einkommen⸗ 
ſteuer nicht höher ſein dürfte als in dem jetzt 


— 


landsmächte übereinſtimmten. 8 
Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel 
geſchrieben: Die Regierungskreiſe find entzückt 
von der Haltung des Kaiſers Wilhelm in der 
Kretafrage und erklären, ihm allein ſei eine für 
die Türkei ehrenvolle friedliche Löſung zu vers 
danken. — Bei der Rückfahrt nach Yildiz am 
Mittwoch bemerkte der Sultan die Mannſchaft 
des ruſſiſchen Stationsſchiffes in Parade auf 
dem Deck. Er ließ ſeine Barkaſſe umkehren, 
hart an dem Stationär vorbeifahren und ſalutirte 
ſtehend die ruſſiſchen Matroſen. — In der Pforte 
naheſtehenden Kreiſen wird erklärt, daß der Ab⸗ 
bruch der Beziehungen mit der griechiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft vorläufig nicht geplant ſei, 1 
die Intervention der Mächte, auf deren Erfolg 
man hoffe, erſchwert würde. Von den General⸗ 


N ina Mi . 2 Cormoran“ iſt in Oſtaſien Falke“ und 
gouverneuten von Monaſtir und Janina ſiud am 31. März ablaufenden Steuerjahr. — „Boes⸗⸗Hormene a eee 
drahtliche Meldungen eingelaufen, daß die mauns Telegrashiſches Bureau! meldet? Der „Buſſard“ kreuzen in den auſtraliſchen Gewäſſern; 


albaniſchen Stämme Waffen und Verwendung 
an der Grenze verlangen, und daß für den Fall, 
daß dieſes Verlangen unbefriedigt bliebe, Aus⸗ 
ſchreitungen zu befürchten ſeien. 

Weiter liegen folgende Meldungen vor: 

Wien, 19. Februar. Zur Kretafrage herrſcht 
hier folgende Auffaſſung vor: Die Großmächte 
find einmüthig entſchloſſen, die Losreißung Kretas 
von der Türkei nicht zu geſtatten. Daß England 
die vorgeſchlagene Zwangsmaßregel, den Piräus 
zu blotiven, ablehnt, bedeutet nur eine Phaſe in 
der Geſamtaktion der Mächte. Da die Verhand⸗ 
lungen über das Vorgehen gegen Griechenland 
fortdauern, werde ſich wohl ein anderer Vor⸗ 
ſchlag ergeben, der allſeitig Zuſtimmung findet. 
Man begreift, datz England angeſichts der Volks⸗ 
ſtimmung dort einem ftärtiten Drucke auf 
Griechenland nicht zuſtimmen kann; es wäre 
vielleicht beſſer geweſen, wenn bezüglich des 
Blokadevorſchlages zuerſt vertraulich bei England 
angefragt worden wäre, wodurch der ns 
Zwiſchenfall vermieden ſein würde. Nachdem 
alle Mächte in dem Wunſche nach Aufrechterhal⸗ 
tung des Friedens übereinſtimmen, en gs 
beſtimmt, daß ſchließlich eine Gina ve 5 
entſprechenden Mittel zur Beruhigung re 8 unt 
zur Vermeidung eines griechiſch aur iſchen Krieges 


d rde. 
gefunden werde Februar. (Privat⸗Tele⸗ 


Ro m, 20. 
gramm.) Auf der Konſulta wird ver⸗ 


Norddeutſche Loyd begeht am heutigen Tage 
die hochbedeutſame Feier des vier igjährigen Be⸗ 
ſtehens. Gleichzeitig mit dieſem Jubilaum kann 
Direktor Bremermann auf eine ehrenreiche 
vierzigjährige Thätigkeit bei demſelben zuruck⸗ 
blicken. Die großen ungezählten Verdienſte des 
Lloyd, ſowie des Direktors Bremermann um 
denſelben werden ohne Zweifel Veranlaſſung 
erneuter Ehrungen und zahlreicher Glückwünſche 
von Nah und Fern für den Jubilar ſein. — 
Die Gründung des erſten Kornlagerhauſes 
der Provinz Hannover wurde Montag in Alfeld 
bei Hildesheim vollzogen. 28 Landwirthe mit 
3600 Morgen Ackerland traten bei. — Das erz⸗ 
biſchöfliche Generalkonſiſtorium zu Poſen hat, 
nach den „B. N. N.“, nunmehr in einem vom 
16. d. M. datirten Schreiben dem Patron der 
Kirche von Witaſchütz, Herrn von Dulong, die 
Mittheilung gemacht, daß der Probſt Szad⸗ 
zinski auf ſein Pfarramt verzichtet habe, und 
Herrn von Dulong im Anſchluß hieran aufge⸗ 
fordert, drei Kaudidaten für die Neubeſetzung 
der Stelle in Vorſchlag zu bringen. — Wie erinner⸗ 
lich, hatten im Gemeinderathzu Frankenhauſen 
vier Sozialdemokraten 200 Mark für ein Ge⸗ 
ſchenk zur Hochzeit des Prinzen Sizzo bewilligt. 
Der dortige Arbeiterwahlperein hat jetzt einen 
Beſchluß gefaßt, worin der Entrüſtung über jene 
Handlung Luft gemacht wird. Nach einem 
ſcharfen Tadel wird in dem Beſchluß ausgeführt: 


wird unter dieſen Umſtänden zugeben müſſen, 
daß die Marineverwaltung eben nicht mehr 


nicht mehr zur Verfugung. 

— Vom preußiſchen Kultusmiuiſterium iſt, 
wie der „Prot.“ nachträglich mittheilen kann, 
gerade eine Woche vor dem Feſttage eine Ver⸗ 
ordnung über die Feier des 400 jährigen Ge⸗ 
burtstages Melanchthons ergangen. Darnach 
ſollten die evangeliſchen Schuler der höheren 
Schulen „in einer geeigneten Religionsſtunde“ 
auf die Bedeutung des Mannes hingewieſen 
werden. Der „Prot.“ bemerkt hierzu: „Wir 
wollen nicht unterlaffen, auch jetzt noch über 
dieſes Zugeſtändniß der Regierung an den 
Ultramontauismus — denn da liegt offenbar 


Italien habe die Theilnahme an] Es läßt ſich die durch die Abſtimmung betundete] der letzte Grund dieſer Maßregel — unſerem 
e eee abgelehnt. Sentimentalität um jo weniger entſchuldigen, proteſtantiſchen Unmuthe kräftigen Ausdruck zu 
Der Kopenhagen, 19. Februar. Die Bürger ſelbſt nach der gegebenen Rechtfertigung nicht, geben.“ 


als wir von uuſeren Gegnern jederzeit ſchonungs⸗ 
los mit den niedrigſten Waffen bekämpft werden. 
Die Verſammlung erwartet mit Beſtimmtheit, 
daß eine Wiederholung ſolcher Vorkommniſſe für 
die Zukunft ausgeſchloſſen iſt, und giebt den 
Genoſſen auf, jederzeit zu erwägen, daß wir 
nicht Opportunitätspolitik zu treiben, ſonderu 
als klaſſenbewußte Arbeiter auf dem Boden des 
Klaſſenkampfes zu ſtehen und alle daraus ſich 
ergebenden Konſequenzen zu tragen haben. 


der Stadt Odeuſe ſandten dem König Georg 
von Griechenland ein begeiſtertes Gratulations⸗ 
Telegramm aus Anlaß der Invaſion in Kreta. 
Die Depeſche ſchließt: „Hoch der Prinz Däne⸗ 
marks, Griechenlands König, Kretas Befreier!“ 
Die telegraphiſche Antwort des Königs lautete: 
„Von Herzen Dank! Nichts iſt mir lieber, als 
in dieſer ſeltſamen Zeit der Chriſtenverfolgung 
Hs in Fühlung mit däniſchen Herzen zu 
viſſen.“ 

Belgrad, 19. Februar. Die Meldung, daß 
die bulgariſchen Agitatoren Brüder Ivanow, die 


— Die der freiſinnigen Vereinigung nahe 
ſtehende „Lib. Korr.“ berichtet über dle Ber» 
handlungen zwiſchen den beiden freiſinnigen 
Fraktionen: x { 

Die Vertrauensmänner der beiden frei⸗ 
ſinnigen Parteien hielten Freitag im Reichs⸗ 
tag eine Sitzung ab. Seitens der freifinnigeu 
Vereinigung wurde folgender Antrag vorgelegt: 

„Die Parteileitungen beider freiſtunigen 
Richtungen wollen eine öffentliche Erklärung 
folgenden Juhalts erlaſſen: „Wir empfehlen 
unſeren Partei- und Geſinnungsgenoſſen, bei den 


Deutſchland. 


Er i len — unter thuns 
jüngſt 125 000 ausrangirte Gewehre von der kommenden mender 

i Regierung kauften, einen Einfall x „ſuchſter gegenſeitiger Reſpektirung des gegen⸗ 

ie 9 Sonn. 5 80 hier für Nun 1 20. Februar. Die „Lib. Korr. wärtigen . = — allen 

x ‘ 9 i o ein egen 

los gehalten. Nach Meldungen aus Sofia hat „Das Schicksal der Gehaltevorlage im Reichs⸗ va Bakeraan ne Sehr tea, ſch auf 


ſich das macedoniſche Komitee gänzlich der dor⸗ 
tigen Regierung unterſtellt und wird ohne 
deren Billigung nicht vorgehen. Es habe deshalb 
jede Beziehung zu dem Geſchäftshauſe Ivanow 


eingeſtellt. 
Abends 11 Uhr. 


tage läßt ſich zur Zeit noch nicht überſehen. Von 
allen Parteien wurde in der Budgetkommiſſion 
verlangt, daß gleichzeitig mit den Gehaltsauf⸗ 
beſſerungen eine Regelung der MReiſekoſten, der 
Remuneratiouen, ſoloie die Einbringung der 
Abendtoſt für die Mannſchaften des Heeres er⸗ 
folgen ſolle. Dieſer Forderung ſetzt das Reichs⸗ 
ſchaͤtzamt einen Widerſtand nicht entgegen. Ein 
Reiſekoſtenregulativ für das Reich iſt in Sicht; 
ebenſo ſollen die Beſtimmungen über die Remus 
neration abgeändert ſowie die Fonds hierfür be⸗ 
ſchränkt werden. Für die Abendkoſt werden die 
entſprechenden Mittel in den nächſten Etat ein⸗ 
gestellt. Unter ſolchen Umſtänden erſcheint die 
Vorlage jetzt nicht mehr ſo ausſichtslos, wie zu 
Beginn der Berathungen. Namens der frei⸗ 
ſinnigen Vereinigung erkannte der Abg. Pachnicke 
das Bedürfniß für eine Reihe von Gehaltsauf⸗ 
beſſerungen an und ſtellte, vorbehaltlich der 
reg u Zuſtimmung . 1 
5 - war. (Pri en Fall in Ausſicht, daß die in Bezug au 
Athen, 20. Februar rivat. Tele- Reiſekoſten, Rem tunen u. ſ. w. erhobenen 
gramm.) Aus Kauen wird gemeldet, daß Horderungen erfüllt werden. Eine Regelung der 
Oberſt Vaſſos das Fort Vukolis einge⸗ Nommunalſteuervorrechte der Beamten läßt ſich 
nommen hat; etwa 100 Türken wurden e De nur durch eine Nefolution aus 
getödtet, 250 gefangen genommen, Von Einzelstaaten falt. denheit in die Kompetenz der 
den Griechen ſielen 11 Soldaten, ein f 
Lientenant wurde ſchwer verwundet. 
Heute Abend wird ein Königsdekret 


einen gemeinſamen Kandidaten zu vereinigen und 
dieſen dann mit vereinten Kräften nachdrücklich 
u unterſtutzen.“ 

i u iüter; namens der Vertrauens⸗ 
männer der freiſinnigen Volkspartei, lehnte, unter 
Bezugnahme auf den früheren Schriftwechſel 
dieſen Antrag rundweg ab; ſeine Freunde könnten 
ſich, wie auf keine allgemeine‘ Erklärung, ſo auch 
auf dieſe Erklarung nicht einlaſſen. Er empfahl 
dagegen, provinzenweiſe die Wahlkreiſe zu er⸗ 
örtern und im gr ee u 

aften feſtzuſtellen, wie igungen ſcho 

er find, Dies werde ſich voraus: 
ſichtlich fur mehrere Provinzen, in denen die 
Agrarier in Betracht kommen, alsbald ergeben. 
Soweit Gegensätze übrig bleiben, würde die 
wöglichſte Ausgleichung derſelben bei der Ver⸗ 
ſchiedeuheit der in Betracht kommenden Vers 
hältniſſe nur individnell ſich erzielen laſſen. Die 
Vertrauensmänner der freiſinnigen Vereinigung 
jührten deugegenüber aus, daß ein derartiges 
Unterſuchen der Verhältniſſe in den einzelnen 
Wahltreiſen nothwendig zu einem Hervordrängen 
und zu einer Verſchärfung der etwa vorhandenen 
Gegenſätze führen müſſe. Habe man ſoiche 
Gegenſätze erſt einmal gleichſam offiziell kon⸗ 
ſtatirt, ſo werde es nachher um ſo ſchwerer ſein, 
beide Richtungen zu einem einheitlichen Vor⸗ 
gehen zuſammenzufaſſen. Gerade deswegen mache 
die freiſinnige Vereinigung den Vorſchlag, nicht 


Kanea, 18. Februar, 
(Meldung der „Agence Havas“.) Oberſt Vaſſos 
af a Bu aan, a u n 

5 a 
Fan 1 eh. = olis zu nehmen, um feine 

then, 19. Februar. Prin i t 
am Freitag mit zehn Geſchützen e 
gegangen. — Das griechiſche Nationalkomitee hat 
dem König und der Regierung verſprochen, ſich 
jeder aufrühreriſchen Bewegung in Macedonien 
zu enthalten wegen der patriotiſchen Haltung, die 
König und Regierung in Kreta und bei 4 255 
Gelegenheiten bewieſen haben. — Ein eugliſcher 
Panzer verhinderte den grlechiſchen Dampfer 
„Theſſalia“, der Munition, Lebensmittel, ſowie 
Freiwillige landen wollte, del Kreta anzulegen. 


d i 3 
breitet dem int des Reichstags unter 
Ausgabe in de 


veröffeutlicht, wonach zwei weitere Reſerve⸗ zur. Projeftbearbeitung für den Bau eines die Gegensätze zu ermitteln und hervorzuziehen, 
klaſſen einberufen w 8 Präſidialgebäudes des Reichsta es, ſowie als ſondern ſchon jezt die Wähler aufzufordern, f 4 
fie uf erden erſte Baurate 800.000 rt us 2 0 Ar g Ae der ein beben aden u lagernden großen Zuckervorräthe entſtehen 


n eee eee eee gründung wird angeführt: Der Zeitpunkt für 


die Errichtung eines Präſidialgebäudes iſt nicht 
Aus dem Reiche. nachdem Ankauf 


f Selbſtſtändigkeit der Wahlkreiſe, es ſei vielmehr 

Die eines geeigneten beſtehenden Gebäudes in der einer den Parteileitungen natur⸗ 
nach Je, Kaiſerin Friedrich wird Mitte März Nähe des Reichstagsgebäudes ſich nicht hat er⸗ gemäß obliegenden Pflicht. Bei dieſen gegen⸗ 
feier dez zurückkehren, um der Enthüllungs⸗ möglichen laſſen und in der Nähe des Reichs⸗ ſätzlichen Auſchauungen erſchien eine Fortführung 


Gedentatten attonaldenkmals und den ſonſtigen 


8 
aus Anlaß der Hundertj hrfeier Grundſtück vorhunden iſt. Nachdem das für den 
— Prinz Heinrich ftattete, wie Ban [ri as für der 


eitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Schiffe nach Kreta entſenden konnte; fie hat eben 


Ades Provinzlalrathes auf 
1 3 h 


Sonnabend, 220. Februar 1897. 


Annahme von Anzelgen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


u 
* * 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten a 
Deutſchlands: R. Moſſe, ſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalid k. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. m 
„ Mienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 

„Barck 4 Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— In der geſtrigen Aufſichtsrathsſitzung 
der Nähmaſchinen⸗ und Fahrrad⸗ 
Fabrik, Bernd. Stöwer Aktien⸗ 
Geſellſchaft wurde beſchloſſen, der am l 
5. April ſtattfindenden Generalverſammlung eine 1 
Dividende von 12 Prozent nach reichlichen Ab⸗ — 
ſchreibungen in Vorſchlag zu bringen. 1 
* Geſtern Abend um 9½ Uhr rückte die | 
Feuerwehr nach dem Hauſe Heinrich ſtraße 13 A 
aus, woſelbſt im Keller Bauholz brannte. Das 14 
Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. : 
* Aus einem auf dem Hof des Hauſes x 
Turnerſtraße 1 befindlichen unverſchloſſeuen 
Schuppen wurde in letzter Nacht ein Korb mit 
Betten, ſow le verſchiedenes Werkzeug geſtohlen. 
Auf die Ermittelung des Diebes iſt eine Beloh⸗ 5 
nung ausgeſetzt worden. ; 
* In vorletzter Nacht wurden in der 1 
Treſſelt'ſchen Villa, Falkenwalderſtraße 100, ein 
Einbruch verubt und aus einer unverſchloſſe⸗ 
nen Kammer ein Geldbetrag von 250 Mart ges 
ſtohlen. Der jedenfalls mit der Ocrtlichteit ver⸗ 
traute Dieb iſt vom Felde her durch Ueber⸗ 
ſteigen des Zaunes auf das Grunditud gelangt, 
worauf er durch das Fenſter der Speiſekammer 
in das Haus eindrang. — Aus eimer verſchloſſe⸗ 
nen Bodeukammer des Hauses Moſengarten 51 
verſchwanden Bettſtücke im Werthe von etwa 30 4 
Mark. Die Bezüge trugen das Zeichen A. P. ie 
— Ferner wird ein Einbruch aus Kreckow ges \ 
meldet, dort wurde in letzter Nacht der Laden 
des Kolonialwaarenhandlers Janiſch gewaltſam 
geöffnet und der Juhalt der Wechſelkaſſe ſowie 3 
mehrere Kiſten Zigarren geſtohlen. Zwei ange 
brochene Flaſchen Rum wurden von den Dieben 2 


geleert. 

— Ein allgemeiner Verband der 
Bahnhofsreſtaurateure Deutſchlands 
iſt in der Bildung gegriffen. Gleichzeitig ſollen 
in den einzelnen Bezirken Einkaufsgenoſſeuſchaften 5 
nach Art der Beamten⸗onſumvpereine zur billiges 4 
ren Deckung der Bedürfniſſe der Bahnhofswirth⸗ 2 
ſchaften ins Leben gerufen werden. 

— Der Verein für Feuerbeſtat⸗ { 
tung ladet für Montag Abend im Poigtechni⸗ * 
ſchen Saale des Vereinshauſes zu einem Vor⸗ 7 
trag ein, welchen Herr Dr. Michaelis uber die 1 
„Feuerbestattung vom Standpunkt der Hygiene“ 
galt. Gäſte find willkommen. 

— Das Konzert, welches geſtern Abend 
Frl. Wilsnach und Frau Fiſcher mit ihren 
Schülerinnen veranſtalteten, hatte den großen 
Saal des evangeuſchen Vereinshauſes fait bis 1 
zum letzten Platz gefullt, und die mannigfachen 1 
Darbietungen fanden ungetheilten Beifall. Die 3 
örauenhöre wurden korrett und feinſinnig aus⸗ 
geführt, beſonderen Beifall errangen zwei Ter⸗ 
zeite von Koſchat, aber auch die Soloſängerinnen 
boten vorzugliche Leiſtungen. Der muſikaliſche 
Theil des Abends konnte gleichfalls ſelbſt weit⸗ 
gehende Anforderungen zufrieden ſtellen, die 
Schülerinnen der Frau Fiſcher erwieſen ſich als 
lehr begabt und einige derſelben dürften ſelbſt 2 
mrengſte Kritik nicht fürchten, denn fie zeigen be⸗ u! 

‚eits vollendete Ausbildung; jo erwies ſich Frl. 
chlichting in dem Es-dur-stonzert von Weber 
als eine vorzügliche Pianiſtin, und auch die von 
ihr im Verein mit Frl. Koch vorgetragenen Va⸗ 4 
tiationen von Saint⸗Saëns fanden mit Recht 1 
lebhaften Beifall. In dem Es-dur-Sonzert wurde 
dus Streich⸗Quartett von Mugliedern der Ar⸗ 
lillerie⸗Kapelle auf das beſte durchgeführt. 
— Die nächſte Aufführung von „König 


gedanken ſelbſtſtändig aufzunehmen und fortzu⸗ 


führen. 
Die „Freiſ. 80. welche ebenfalls die Er⸗ 
gebnißloſigkeit der Beſprechung feſtſtellt, theilt 
noch mit, daß an derſelben Theil nahmen von 
Seiten der freiſinnigen Volkspartei die Mit⸗ 
glieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes Abgg. 
Nachher Eugen Richter, Dr. Schneider und 
echtsanwalt Hugo Sachs, von Seiten der frei⸗ 
ſinnigen Vereinigung die Abgg. Dr. Barth, 
Brömel und Dr. Pachnicke. 


Oeſterreich⸗Ulngarn. 

Wien, 19. Februar. Die „Politiſche Korre⸗ 
ſpondenz“ meldet aus Bukareſt: Die im Parla⸗ 
mente eingebrachte Vorlage des Kriegsminiſters, 
betreffend einen außerordentlichen Heereskredit 
von 3 300 000 Franks, ift in keiner Weiſe als 
eine Rückwirkung der kretenſtſchen Ereigniſſe an⸗ 
zuſehen, lere bezweckt die Ergänzung des er⸗ 
ſchöpften Patronenvorraths für neue Manlicher⸗ 
Gewehre. Die Regierung finde in der allge⸗ 
meinen Lage keine Veranlaſſung zu beſonderen 
Maßregeln. 

Wien, 19. Februar. Die Studenten⸗ 
Demonſtrationen an der techniſchen Hochſchule 
wurden heute fortgeſetzt. Der Rektor richtete an 
die Studtrenden eine Anſprache, in der er das 
Vorgehen der Studenten entſchieden verurtheilte 
und Mittheilung davon machte, daß das Pro⸗ 
feſſoren⸗Kollegium beſchloſſen habe, die Vor⸗ 
leſungen des neuernannten Profeſſors Sobotka 
in dieſem Semeſter nicht beginnen zu laſſen. Im 
Falle einer Fortſetzung der Demonſtrationen 
werde man vor weiteren ſtrengen Maßregeln 
nicht zurückſchrecken. 


Spanien und Portugal. 

Die ſpaniſchen Truppen auf den Philips 
pinen machen nun endlich größere Fortſchritte, 
wenn auch unter heftigen Kampfen und mit 
Verluſten. Ein Telegramm aus Manila von 
geſteru berichtet, daß die Spanier den Flecken 
Silang nach zehnſtündigem Kampfe nahmen. 
Funfzig Rebellen wurden getödtet, die Verluſte 
der ſpaniſchen Truppen ſind unbekannt. In 
Manila herrſcht große Freude. 

Dagegen beginnt eine andere und nähere 
Sorge auf der Yegierung zu laſten, die Karliſten 
ind ſeit einiger Zeit wieder in Bewegung und 
ſcheinen etwas Eruſthafteres zu planen. Wie 
der Pariſer „Temps“ geſtern aus Madrid mel⸗ 
det, beauftragte die ſpauiſche Regierung die 
Zivil und Militärbehörden, die Umtriebe der 
Karliſten ſtreugſtens zu überwachen, insbejondere 
an der Pyreuacu⸗Grenze die Einſchmuggelung 
von Waffen zu verhindern, welche fur Kennung 
der Karliſten in Frautreich und Belgien ge 
kauft ſeien. 


IT 


England. 

London, 19. Februar. Der heutigen Sitzung 
des parlamentariſchen Unterſuchungs⸗Ausſchuſſes 
betreffend Jameſon's Einfall in Trauevaal wohn⸗ 
ten der Priuz von Wales ſowie viele Mitglieder 
beider Hauſer des Parlaments als Zuſchauer bei. 
Ju einem Telegramm des Oberſten Yihodes vom 
21. Dezember 1890 heit es, „es köune nichts 
geschehen, wenn nicht der Vorſizende und Cecil 
dagodes damit einverſtanden waren, nach Jo⸗ 
gannesburg zu ziehen“. Bereits in der Sitzung 
dom Dieuſtag war Rhodes gefragt worden, was 
das Wort „der Vorſitzende“ bedeute. Rhodes 
hatte die Antwort abgelehnt, da er ſich beſinnen 


muſſe. Auf die heute wiederholte Frage er⸗Heinrich“ findet im Wellevue-Theater am 
widert Rhodes, mit dem Karten 12 der] Montag ftatt. 3 : 1 
„frühere Gouverneur der Kapkolonte, Sir V. Ro⸗ „ Das gegenwärtige Programm des 5 


vinjon gemeint geweſen, welcher die Sachlage in 
Johannesburg getaunt habe, da dieſelbe haufig 
mit ihm besprochen worden ſei. Einmal habe 
Robinſon ihn, als Premierminiſter, gefragt, was 
er (Hobinjon) thun ſolle. Er (Ithodes) habe 
ihm geantwortet, falls in Johannesburg ein Auf⸗ 
tand ausbrechen wurde, jo ſollte Robinſon dort⸗ 
yın gehen, um zwiſchen der Bevölkerung und 
dem Präſidenten Kruger zu vermitteln, und für 
die Uittanders Bürgerrechte zu erlangen. Nach 
dieſer Unterredung habe er ſich berechtigt gefühlt, 
den Johannesburgern zu verſichern, daß Robinson 
um Falle eines Aufüandes kommen würde. 
Mhodes fügte hinzu, Robinſon's Kenntniß der 
Dinge in Johannesburg bedeute nicht, daß Do: 
binſon vom geplanten Giufalle gewußt habe. 
Auf eindringliche Fragen erklärte Rhodes, Pre⸗ 
tovia dürfte ais weiterer in Frage kommender 
Beſtimmungsort der Theilnehmer des Einfalles 
genannt worden ſein. Seine Anſicht ſei jedoch 
emmer geweſen, Jameſon ſolle nach Johaunes⸗ 
burg gehen. In Beireff ſeines Schweigens, 
ſeiner Zurückgezogenheit und Unthätigkeit nach 
dem Einfalle befragt, erklärte Rhodes, der Ver⸗ 
ſuch, Jameſon einzuholen, wäre zwecklos gewesen. 
Er jei zu Pauſe geblieben, weil er über die An⸗ 
gelegenheit nachdenken wollte. Er habe keine 
Verhandlungen mit den Londoner Direktoren 
uber den Einfall gehabt, er habe nur mit ſeinem 
damals in London befindlichen Sekretär Harris 
verhandelt, welcher ſeine Pläue kannte. Er habe 
die Johannesburger als Pewarmann im Jutexeſſe 
Sud⸗Afritas unterſtützt. Auf die Frage, welches 
Recht die Chartered⸗Company gehabt habe, ihre 
Mutel für einen Krieg gegen einen befreundeten 
Staat zu verwenden, antwortete Rhodes nach 
einigem Zögern, er könne dies Vorgehen nicht 
vertheidigen. Hierauf wurde die Verhandlung 
vertagt. 

Chertſey (Surrey), 19. Februar. Bei der 
heutigen Erſatzwahl zum Unterhauſe wurde Ben⸗ 
net (fonjervatıv) mit 4845 Stimmen gewählt, 
gegen Baker (liberal), der 3977 Stimmen er⸗ 
„leit. Der frühere konſervative Vertreter des 
Wahlbezirkes, Combe, war gewählt worden, ohne 
daß ein Gegenkandidat aufgeſtellt war. 


— — m nn nn 


Arbeiterbewegung. 
Magdeburg, 19. Februar. Die hieſigen 


Konkordia⸗Theaters läßt an Vielſeitig⸗ 
keit nichts zu wünſchen übrig, trefflicht Akrobaten 
lind die Mitglieder der Neuberti⸗Truppe, ein ge⸗ 
ſchickter Handantipode Mr. William, am Trapez a 
zeichnet ſich Frl. Leona aus, und die Kopfbalan⸗ * 
zen bon Dig: Clare zeugen von Eleganz und = 
Sicherheit, dazu kommt eine Anzahl Sängerinnen, 8 
und im komiſchen Fach verſtehen der Humoriſt Be 
Herr Geldner und die Duettiſten Geſchwiſter 3 
Paulſen fortgejegt Heiterkeit zu erwecken. Des 5 
londeten Zuſpruchs erfreuen ſich die ſonntäglichen 
Familten⸗Vorſtellungen, bei denen das Programm 
‚bedeutend erweitert iſt, aber trotzdem Vorverkauf⸗ 
Billets gültig ſind. 
— Gerſonal veränderungen im 

Bereiche des zweiten Armeekorps.) 
Nauen, Hauptmann und Kompaguie⸗Chef vom 2 
Kolb. Grendteg. Graf Gneiſenau (2. pomm.) 1 
Nr. 9, unter Stellung zur Dispoſition mit 3 
Penſion, zum Bezirtsoffizier bei dem Landw.⸗ 
Bezirt Woldenberg ernannt. V. Voigts⸗Ahetz, 
Yuuptm. und Komp.⸗Chef vom 1. hanjeat. Inf. ei 
Megt. Nr. 75, in das Kolb. Gren.⸗Regt. Graf 
Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, v. Heimburg, Hauptm. 9 
und Komp.⸗Chef vom Jnf.⸗Regt. von Borde (4. 1 
pomm.) Nr. 21, iu das 1. hanſeat. Juf.⸗Regt. ar 
Nr. 75 verſetzt. Huber 1, Pr.⸗Lt. vom Juf.⸗Regt. 3 
von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, zum Hauptm. Ei 
und Komp.⸗Cyef, Nitſchmann, Sek.⸗Lt. von dem: 1 
ſelben Regt., kommaudirt zur Dienſtleiſtung bei N 
den techuiſchen Inſtituten, zum Pr.⸗Lt. befördert. 
Franquet, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom Juf.⸗ . 
Regt. von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, unter 4 
Stellung zur Disp. m. Penſ., zum Bezirksoffizier N 
bei dem Landw.⸗Bez. Jüterbogt ernannt. Nollau, 1 
Pr.-Lt. vom Juf.⸗Regt. von der Goltz (7. pomm.) 1 
Nr. 54, zum Hauptm. und Komp.⸗Chef, Thiel II, Be 
Sek. Lt. von demſelben Regt., kommandirt als 
Erzieher bei der Haupt⸗Kadettenauſtalt, zum Pr.⸗ N 
Lt. befördert. v. Rohrſcheld, Hauptm. und Komp.⸗ 1 
Chef vom 6. pomm. Juf.⸗Regt. Nr. 49, in dass 
Any. Inf.⸗Regt. Nr. 93 verſetzt. Chriſtiani, a 
Hauptm. vom 6. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49, zum 
ztomp-⸗Chef ernannt. Meibauer, Pr.⸗Lt. a la 
suite des 2. naſſau. Juf.⸗Regts. Nr. 88, unter 
Einrangirung in das 6. pomm. Juf.⸗Regt. Nr. 49, 
von dem Kommando bei der Unteroff.⸗Schule in 2 
Jülich, Prag, Sek.⸗Lt. vom 6. pomm. Juf.⸗Regt. 
Nr. 49 unter Beförd rung zum Pr.⸗t. Ze dem 
Kommando bei der Unteroff.⸗Schule in Ettlingen 
zum 1. April d. J. entbunden. Spalding, Pr. 
Hafen⸗ und Pachthofarbeſter haben heute Nach⸗ Lt. vom 6. pomm. Inf.⸗Regt. Mir. 49, ae 14 
mittag wegen Lohndifferenzen die Arbeit einge⸗ Stellung & la suite des Regts., zum 25 April a 
ſtellt, wodurch Schwierigkeiten bei Verſchiffung d. J. als Komp.⸗Führer zur Unteroff.⸗Vorſchule 
in Greifenberg 1. Pomm. verſetzt. Düſterhoff, 1 
Pr.⸗Lt. vom „Regt. von Vorcke (4. pomm.) a 
Nr. 21, v. Brauchitſch, Sek.⸗Lt. vom Greu.⸗Regt. 1 

König Friedrich Wilhelm IV (1. pomm.) Nr. 2 
als Komp.⸗Ofſtziere zur Unteroff.⸗Schule 


* 
„ * 


5 in A 
Der diesjährige Juli dom 1. April d. J. ab kommandirt. 2 
ee Ge, Weiher auf den Sant, Brent dom Juf⸗ hegt, von der Gz 


5 ar, iſt mit Genehmigung (J. pomm.) Nr. 54, unter Stellung & la suite 4 
16. Jun! anberaumt war Sonn abe ud, den des Regts., d. Woebtte, Sek.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. 4 


Kae worden, Generabgebwarfgan Prinz Friedrich Karl von 


N 1 1 


— 
— * 


f : Annüd nan 1% 1 154 e ah l e l 
Preußen (8. brandenb.) Nr. 64, als Komp. ſchon durch die Pächter erledigt. — Es würe 3 Mark ge u Sie feſtgeſetzt und bei der nächſten Land N 32,75, per Mütz⸗April per Mai- 
Offiziere zur Unterofftzier⸗Vorſchule in Greifen⸗ bedauerlich, wenn eiit, fortdaueritber Aufſchwang Gehaltssehlung einbehalten. Ueber die Miß. Weiz en 160 bis 163. Roggen 119 bis 34,00. — Boten, Sehn. 3 
berg 1. Pomm. vom 1. April d. J. ab konmandirt. des dtonzerthauſes durch Die üzulängtichen Ein⸗ achtung ber. teligiöfen Borfhriften kann ich nur 121. Gerſte —. Hafer 185—136. Heu London, 19. Februar, Nachm. 2 uhr. Ge⸗ 
v. Pape, Sek.⸗Lt. vom Gren.⸗Regt. König richtungen deſſelben verhindert würde. mein ernſtliches Mißfallen ausdrücken; ich würde 3,00—3,50. Stroh 30—35. Kartoffelnſtreidemarkt. Schlußbericht.) Markt 


riedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, als — SEE IE DR. Sie ſofort entlaſſen haben, wenn Hoffnung auf 48—54 per 24 Zentuer. ruhig, Preiſe unverändert. ' 
Bin or RR, in 5 9 Mac: Beſſerung ausgeſchloſſen wäre. Dieſe erwarte ’ 3 Er Wehen kit Gerſte 1 
Lean, Sek.⸗Lt. vom Füſ.⸗Regt. von Steinmetz Stadttheater. ich aber auch ganz beſtimmt. f Berlin, 20. Februar. (Berliner Produkten⸗ ½ —½¼ Sh. höher bezahlt. Stadtmehl 26 bis 
(weſtf.) Nr. Pal gen a, a J Mozarts „Don Juan“ hatte Herr Kapell⸗ 52 enn 5 . Weizen loko31 Sh. 

mit einem Patent vom 27. Januar d. J. un . 6 Nat Va n n. per Ma Höher. emd n ſei x 
unter Berſezung in das Juf⸗Negt. v. v. Golb Heise 18 . geftrigen] An Herrn Werwaltungsgebiitfen N“ Roggen ne aa int. 123,00 bis 125,00, Weber 20 320, Gere 11 22d. omas: 
(7 pomm.) Nr. 54, als Juſp. Offiziere zur Kriegs⸗ eneftz gewählt und daß dieſe Wahl eine glück⸗ Gleichzeitig erhielt die Mutter dieſes Ge⸗ per Mai 125,25, per Juni —,—. Beſſer uarters. 


liche geweſen, bewies das erfreulich gefüllte hülfen (unter dem 14. Dezember v. 9.) nach Hafer Info 133,00 bi eſſer. 
\ et . „J. . 8 149,00, per Mai d . ; ü 

Haus, das den als eine hervorragende 1 ges ſtehenden Brief: „Ihr bei bieſiger Verwaltung 129,50 nom. Feſt. b p Weizen 3 An der Küſte 8 
C aufe des beſchäftigter Sohn Wilhelm scheint es mit feinen] Nüböl loto m. F. 56,00 nom., loto o. F. London, 19. Februar. 90 proz. Ian 

1 5 8 wege 15 era er Ale AUS: religiöſen Pflichten nicht mehr genau zu nehmen, 54,80 nom., per Mai 55,90 nom. Leblos. zucker 1112, ſtetig . Eee 2 2 
Annen . DENE om er 8 em mit da derſelbe hier auf dem Bureau in letzter Zeit Spiritus (amtl.) loko 70er 39,30, loko zucken loko 95/1, ſtetig dentrif a 
einem prächtigen Kranz und friſchen Blumen ge⸗ wiederholt an Freitagen Fleiſch gegeſſen hat. 50er 58,80, per Mai 44,00, per September 44,80. Kuba —.—. g g . 
ſchmückten Dirigentenpult en Benefiziant Dieſerhalb und wegen einer auderen Pflichtver⸗ Ruhig. London, 19. Februar. Chili⸗Kupfer 
vom Publikum mit lebhaftem Beifall begrüßt, letzung iſt derſelbe in eine Ordnungsſtrafe von Mais loko 92,00 bis 102,00 nom., per 51,50, per drei Monate 51,87 5 


ſchule in Kaſſel kommandirt. v. Trotha, Sek. 
Lt. vom Kolb. Gren.⸗Regt. Graf Gneiſenau 
(2. pomm.) Nr. 9, kommandirt zur Dienſtleiſtung 
bei dem 2. hannov. Ulan.⸗Regt. Nr. 14, in dieſes 
Regt. verſetzt. Buchwald, Pr.⸗Lt. vom Pion.⸗Bat. 
Nr. 17 und kommandirt als Adjutant bei der 
1. Pion.⸗Inſp., zum Hauptm. mit einem Patent 
vom 27. Januar d. J. befördert. Die Portepee⸗ 


le ährend das Orcheſter den üblichen Tuſch ſpielte. 1 1 85 

fähnriche v. Bethmann⸗Hollweg und Frhr. v. währen N 3 Mark genommen worden. Ich halte mich ver⸗ Mai 82,75 nom. Feſt. Liverpool, 19. Februar. ide⸗ 

Maltzahn vom Kür.⸗Regt. Königin (pomm.) Nr. 2, en e Akt Nu Bun 17 8 ar pflichtet, Ihnen dies mitzutheilen, in der Erwar⸗ Petroleum 22,20. Ruhig. markt. Weizen n ate 2 10 1 

zu Sek.⸗Lts. befördert. en Bun: e Fre 1 en ihm a ea tung, daß Ihre Ermahnung dazu führen wird, höher. r * 
Im Beurlaubtenſtande: Dolle, Vizewachtm. ranzſpenden überreicht, und auch am Schluß bei Ihrem Sohn die chriſtlichen Grundſätze wie⸗ London, 20. Februar. Wetter: Regen. Glasgow, 19. Februar, Nachm. Roh- 


vom Landw.⸗Bezirk Gumbinnen, zum Sek.⸗Lt. der 
Reſ. des Drag.⸗Regts. v. Wedel (pomm.) Nr. 
11; Benfer, Vizefeldw. vom Landw.⸗Bezirk Stargard, 
zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des Inf.⸗Regts. von Al⸗ 
vensleben (6. brandenburg.) Nr. 52; Vizewachtm. 
Runge vom Landw.⸗Bezirk Stargard zum Gel. 
Lt. der Reſ. des pomm. Train⸗Bats. Nr. 2 ber 
fördert. Die Vizefeldw. Hempel vom Landw. 
Bezirk Schlawe, zum Sek.⸗Lt. der Ref. des Gren.⸗ 
Regts. König Friedrich I. (4 oſtpreuß.) Nr. 5; 
Weidner von demſelben Landw.⸗Bezirk, zum Sek. 
Lt. der Reſerve des Inf.⸗Regts. von Wittich (3. 
heſſ.) Nr. 83; Miske vom Landw.⸗Bezirt Thorn, 
zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des pomm. Füſ.⸗Regts. 
r. 34 befördert. f 
Abſchiedsbewilligung: v. Borcke, Sek.⸗Lt. & la 
suite des 2. brandenburg. Ulaneu⸗Regts. Nr. 11, 
ausgeſchieden und zu den Reſerve⸗Offizieren 


der Oper wurde der Dirigent mehrfach gerufen. ; Es wä \ 
Wenn wir des weiteren noch hervorheben, daß auc e ee na — Ans J7CCCCCCCͥͤͤ bbb 4 ) Sh. 5 b warrants 
das Orcheſter ſeiner Aufgabe im beſten Sinne Meuſch dem für junge katholiſche Beamte und Berlin, 20. Februar. Schluß htourſe. 89 Sb. alte iddlesborongh III. 
gerecht wurde, ſo haben wir damit alles erwähnt, Kaufleute beſtehenden Verein Hanſa“, nn 0 ee 9 = x 
was au der Vorſtellung wirklich zu rühmen iſt, er nur Gutes lernen kann beitrate. Auch wäre des une „e 00 Landen lan 105 25 Newyork, 19. Februar, Abends 6 Uhr. 
im Uebrigen ſchwebte jedoch ein Unſtern über es ſehr zu wünſchen wenn Ihr Sohn, wie an⸗ do. de. 3 91,60 Amfterdam dun 166 80 | 5 19. 18. 
derselben. Zunächſt hatte das Gaſtſpiel des dere Lehrlinge und Gehülfen Stenographie er⸗ TT 81,10 DENE in Rewyork. 712 7 
Kammerſängers Herrn Sommer abgeſagt werden lernte, da ſich, abgeſehen von dem daraus er⸗ de; 2 "= 990 betros A Neworleans 68/6 6 
müſſen, ſodann war auch Herr Lohfing plötzlich wachfenden Nutzen, fein Gehalt monatlich um 5 . Reue Fee debate _ u m Rohes (in Caſes) 7,00 | 1 

6 


erkrankt und vermochten die für beide gewonne⸗ bis 15 Mark erhö urd Cenkrallandſch. Ufbor. 3/0100 75 unten 8 eit 6 8 Standard white in Newyork 6,30 
nen Vertreter, den Anforderungen ihrer Rollen er, We ene Her Bürgermeiſter: Palleuiſce dente 3% 2840 9 ke, wi 118,15 do. in Philadelphia.. 6,25 
nicht ganz gerecht zu werden. Als „Oktavio“ Vattmann. 700. 3 Giſenb.-Otlig. 54.60 awer eee Pipe line Certificates. | 91,50 | 91,50 
gaftirte ein Herr Alma, deſſen Stimme zwar An Frau Wittwe N. N. in N.“ . . A 1 a | { 105 00 Schmal z Weſtern fteam. . . 4,17 4,12½ 
15 9 8 ER ana Oſterode i. Oſtpr., 19. Februar. Amtlich Gerbiigs 49 der v. 1000 2200 „ 1 52855 ban 40 gucke W deinen Mose 4,45 | 4,40 
ift, daß der Sänger in Enſembleſätzen kaum wird bekannt gemacht: Die durch Schneever⸗ um, oldr. v. 00 %% Hamb. Hyp.-Bant : 8 
durchzudringen vermag. Mit der Durchführung wehung 1 8 Vetriebsſtörung auf der ee Gi Grat 5 80 vadoeo s. 2,87 21% 
des „Leporello“ gab Herr Rodmann ſich die Strecke Hohenſtein I. Oſtpr.—Soldau iſt wieder] Perce, 0% @otnzente 98 0 Ultimo-stourje: eigen feit. | 
redlichſte Mühe, doch reicht ſein Können beſeltigt. 8 Merian. 6% Golbreute 96 00 | Discontorsommandit 103.00 Rother Winter: loko 90,00 | 91,00 


53 5 Oeſterr. Banknoten 120,00 Berliner Pandels⸗Geſellſch. 161,0 e 2 

des 2. pomm. Ulanen⸗Regts. Nr. 9 übergetreten. irn 15 I, BED Sale Da 1 Dresden, 17. Februar. (Von der Kreuz. del. Alla 216,15 Se Kent 1074 ber Mirz. A LAN 5 92775 
— Perſonal⸗Chronik.) In Stelle es jetzi⸗ 25 nicht 10 gu Beſſe Ari un 1 g dem kirche.) Das große Altargemälde, welches bis] Rationat-Hyp.-Sxedit- Bogumer Gabftebtfabeit 1b 40] per Mais n une 88500 2100 

en Ober⸗Regierungsraths Dr. von Körber hier- nk Gaſte 11 15 ids berichte! oi erden zum geftrigen Tage den Altar ber nütedergebrann. e mans ZT Ferner SH IE 3: 1 79,75 78,50 
elbſt, welcher fein Mandat niedergelegt hat, iſt Frl. 0 17080 fi AR 1 5 0 zierliche ten Kreuzkirche zierte, eine Meiſterſchöpfund des de a 4% 0s een pan 8 , 40 Kaffee Rio Nr. 7 loo... 962 962 
der Nittergutsbefiger von Platen auf Parchow] Zeri Bee 5 entipricht de Kleinheit ihrer hier lebenden, Hiſtorienmalers Dietrich, die Kreu⸗ De. nt. n „, Siek. e e ber Mürz. e 
zum Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten für den ie ul Ge 1 Mg ihre 5 Stine and das zigung Ehriſti darſtellend, iſt vollſtändig ders be, BP. 100 Aae e sa) ber Ml.. 88 
Kreis Rügen gewählt worden iſt. — An dem loren. Noch um 5 Uhr Nachmittags, als ſich en war el, T n. 100,0 Norddeutscher eloyd mn Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 3,60 | 3,60 
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gereicht der Sängerin nicht zum Vortheil, wenn⸗ der Brand bereits im vorgeſchrittenen Stadium Ot tt. Pute ⸗Peiorktaten 1c 40 Xombarden 


Stadtgymnaſium zu Stettin iſt die feſte Anz Ma is behauptet, 


10 j 1 . gleich dieſelbe durch die Kunſt des Vortrages zu f Bi Stettiner Straßeubahn 111 25 Franzoſen 144 00 | 
r a erfegen beſtrebt war, was ihr Natur verſagt. feen Nager a Nes kauf bie Petenten 15 90 Lurenb. WeinceBensibatn n 38 per Februa e 29,37 29,00 
8 75 Mit Anerkennung ſind zu erwähnen die Herren Weiſe zu retten; allein die Anſchauung, daß die | Tendenz: Schwach. per a eee ee, 30,12 2 
Ti RE A W bee wolle des Gewölbe dem Element Stand galten würden fiegte,| a i 00 
Ad gm BEI mie © und jo wurde daſſelbe eine Beute der Flammen. Paris, 19. Februar, Nachm. (Schluß⸗ Zinn 45 1345 
Vom Konzerthaus. r Sisiotgek der, Firhe it ieil-| Ranrie) Unentihieben Ben | 200 
Das Stettiner Konzert: und mehr 95 liebenswürdigen Kavalier markiren Big e Wee EI Goc it 30% Franz. Rente va 10157 Chicago, 19. Februar. N 2 
Vereinshaus hat bekanntlich dem uneigen⸗ dürfen. Erfreuliches boten die Damen Fräulein f bgeſtürzt; i Klöppel 4% Ital. Rente 88,50 89,05 19. 18. 
2 — Eintreten 1 De am Ent⸗ „A aak (Donna a i zu. N Ben durch die Vid an ee Waun der Alo en Berge Ten . 2 2 1 feit, per Februar .. | 74,87 73,75 
ehung zu danken und es ift daher nicht zu ber» (Elvira) in ihren Partien. Die Regie des errn krone gek ie Ti Mn ortugieſiſche Tabaksoblig 5 5, . 76,25 | 75,25 
amar f i gekommen und dann in die Tiefe geſtürzt. 4% Rumänier 88 % — ls Am 4672 ‚ 
ſchr Biel a. den a oblen . i wir Rodmann verdient Anerkennung. *Die Kirche iſt angeblich mit 1¼ Millionen Mark 4% Bullen de 18890 . bd 102.20 102.20 95 N 9298 hie Februar... 22,62 5 
Niemand den 9 5 Glauben haben daß 6 12 10 lab Mil 55 de: 5 1 1 1804 . en 990 in peck ſhort 6 n x | 412 
f f euerfeſte Geldſchrank muß eine ere Probe 3½ e \ Wan „12 ¼ ] 4, 
3 N 1 Hi Wunſch nt Aus den Provinzen. aushalten, da er bereits 24 Stunden im Feuer⸗ 2 Sun, (neue)). 188 un VL LET ER. 
7 1 1 80 ich i A o Serben. 0 . F TI 
immer rege bleiben, daß das Etabliſſement den Stralſund, 19. Februar. Der Gemeinde⸗ Fall ig aller i Bee cee aer 3% Spanier äußere UAnleiye....| 61,75 | 62,12 
Zweck in vollem Maße erfüllen möge, zu dem a hi und die Gemeinde⸗Vertretung der An zahl N Suſt en 1 0 Convert. Türken. 18,57½ 18,67 Waſſerſtand. 
es bei ſeiner Begründung beftimmt war. Wenn] Kirche zum Heiligen Geiſt haben ſich geitern U | Türkiſche Looſe 91,50 95,00 „Stettin, 20. Februar. Im Revier 5,29 
wir einen Rückblick auf die Zeit werfen, ſeitf einer gemeinſamen Sitzung, wie verlautet mit 11 —— 4% türk, Pr. Obligationen. 419,0 425,00 bieter = 16° 10”. 
welcher das Konzerthaus der Oeffentlichkeit über⸗ gegen 4 Stimmen, gegen die Einführung des f wi Prager 8 —9— 2223 19880 305,00 
geben ift, jo müſſen wir bedauerlicher Weiſe kon⸗ neuen Provinzial⸗Geſangbuches erklärt. In unſe⸗ 3 ankweſen. 975 Wa are: r 98800 97 1 5 !.. ̃ ĩ˙ ĩouud NO HE TRLIE VDRBENSGER N 220 
ſtatiren, daß daſſelbe nur ſehr kurze Zeit feinen|ven vier Gemeinden haben ſich nunmehr alſo die 1 \ : Oesterreich che ei PR 732 v0 Zul } 22 = 
Zweck erfüllt hat; die Pächter ſahen bald, daß kirchlichen Körperſchaften von St. Jakobt und St. Paris, 18. Februar. Van kau weis. Lombarden ahn. .. . 200 74% ( Telegraphiſche Depeſchen. 
— für ſie, 3 die d das 1 0 5 * für, = bie. bon Eure, ab Don RE N 4 0 Franks 1915 625 000, Za⸗ 8 de . a 3 Berlin, 20. Februar. Der Kaiſer trifft 
aus nur ein merzenskind ſei, und die Folge Heiligen Beiſt gegen die iuführung des neuen n 566 15 N Pr S. de Erle 3, 20,90 [Mitte Mär B d : 
davon war, daß die 3 A RR fu Geſangbuches ausgeſprochen. (Stralſ. Zig.) |Paarborrath ge Suber Franks 1 231 839 000, | Banque tte B ane 51000 | 516,0 Hofes in Benden Han es großherzoglichen 
verwaiſten, das Publikum fühlte ſich ungemüth⸗, 6 nene | [Credit Lyons. 766.0026700 Wie die „B. N. N.“ mittheil 
er ach ap ee unge 115 Portefeuille der Hauptbanken und deren Filiale] Debeer ese 730,00 | 741,00 Sen le die „B. * mittheilen, beruht 
auch die oberen Sele wunden mehr und ehe Li ti 821092 000, Zunahme 26 727 900. tank! Eslatl ... . . . 106,50 107.00 die Legende von den geplant gemejenen Zaren, 
; : iteratur. Notenumlauf Franks 3 696 934000, Abnahme Rio Tiato Aktien —.— 689/00 beſuch in Friedrichsruh auf mißverftandenen und 
or a Sag En 1 nit hon Phrol, Das polizeiliche Meldeweſen in 21 265 000 ; Kobllousktien neo nee —.— | 202,00 erh l der e ann ah 
ar derartig herabgegangen, daß man on A Re: \ 8 Nen Preie 8 a 5 Suezlaual⸗Aktien 3182,00 3182.00 welche die Zarin ſowie der geſamte Darmſtädter 
Ai der ae Vin nage, "hoflerbe zu ber Gerte, Ber ere err Ein eff. Wen 0 ee e 966 000, Wechsel anf Auſſterdam kurz... 206,12 206,25 Hof und die meiſten deutſchen Höfe für den 


äußern. Inzwiſchen iſt eine Wendung zum 2 Mark, durchſchoſſen 2,25 Mark. Ein treffe] Zunahme 46116 do. auf dentiche Plätze 3 M.. 12, | 12237 Fürſten Bismarck hegen. 
5 6˙ 


liches Buch, welches uns die ausgezeichneten Guthaben des Staatsſchatzes Franks 241 041 000, yo. auf Italien 


Beſſeren eingetreten. Es war eine gute Idee Ein a k chneten] Guthaben des Staatsſchatzes Frants 4 TEL do. auf Italien ‚62 5,50 Wien, 20. Februar. Die „N. Fr. Pr.“ er⸗ 
s ute Idee Einrichtungen in Berlin genau kennen lehrt, und! Abnahme 9 716 000. een e Tr Salden ung 0 50 25.16 ¼½ 025,17 iS „ \ . „N. Fr. Pr.“ 
7 HE | EB runs so sncan, Wannen = | 00 a Raute a dan once 
8 5 werden kann. . nahme 3 067 000. do. auf Madrid kurz 392% 393,00 DE rn en . 
une Garten am den Soeben eigeiut der Mufik-VBerlagsvericht | Zuse und Dietontsrträgnifie Sranks 3 457 000, | do. auf Ben tun nn 2% | 208.00 |eingetroften ae aNE terrace cht Sailer 
Pächter vergeben ſind. Die unteren Räume pro 1896 von Breitkopf u. Härtel 5 9 1 Zunahme 233 000. r 474 N er e 2505 285 Da 4 75 re Seife ae um 
A, . 7 1 roi * o tar rg BrivatdDi#lont ...-- urn ner: 8 te 
übernahm Herr Reſtaurateur G. Schrauber und und bringt in ſeiner reichhaltigen Auswahl Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath Paris, 20. Februar. Hinſichtlich der 


jedem ee e N ei 85,13 Prozent. a u 
liebgewonuenes Altes. ir machen alle Kunſt⸗ 8 18. Hamburg, 19. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
freunde, besondere alle Mufttdneroten und Tonne dn ft: B 2060 000 Herihen Kaffee. „Schluß bericht. Good average 


Leiter von Geſangchören darauf aufmerkſam 951 000 Santos per März 48,75, per Dal, 49,50, 
[55] Notenumlauf Pfd. Sterl. 25 473 000, Abnahme ber September 50,50, per N En 75 um. 
uder 


Kammerſitzung im nächſten Monat, in welcher 
die Interpellation über die Orientfrage zur Ver⸗ 
handlung gelangen ſoll, haben geſtern die politi⸗ 
ſchen Parteien ihre Wortführer bezeichnet. Die 
Debatte wird vorausſichtlich äußerſt lebhaft 


ihm gelang es, dieſelben wieder zu einem be⸗ 
liebten Aufenthalt der beſſeren Geſellſchaft zu 
geſtalten, die Bewirthung läßt nichts zu wünſchen 
übrig und in letzter Zeit konnten wir wiederholt 
nach Schluß des Theaters dort keinen freien 


Platz finden, ſo ſtark war der Andrang des 5 171 000. Demung, 19. Februar, . R werden. Die radikalen Wortführer werden er⸗ 
blitums, i ge ER BE mel Zucker. (Schlußbericht.) Rüden ⸗Rohzucker klären, kalen Wortfüh r. 
inn an belt Tegen ad an define Kuuſt und Wiſſenſehaft. 1 00h. V. Ste. 98493000, Bench k. Preben Beh eee Benbement neue ler SINE l ee dae in der ewe err 
Stunden zeigt, ſo iſt doch im Ganzen eine Der Kaiſer hat ſich von Neuem als Künſtler Portefeuille Pfd. Sterl. 28 635 000, Zunahme rei an Vord Ham urg per Februar, 1.9.2700 Rolle zu ſpielen, welche die Ehre Frankreichs 
Wandlung zum Beſſeren in jeder Weiſe zu kon- bethätigt. Wie der „Rhein. Kur.“ aus befter| 179000. i fo 3 Aa an Were 99 er N ane verletzt. Pelletan erklärte in den Wandelgäugen 
ſtatiren. Aehnlich iſt es in den oberen Sälen, Quelle vernimmt, hat der Kalſer ſelbſt die Zeich⸗ Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 40 189 000, per ae 10 Breuer (Böen Schlu „der Kammer, viel lieber keine Allianz, als eine 


ſeitdem dieſelben von Herrn E. Klaar, dem ſolche mit der Türkei. 


Direktor des Hotel de Pruſſe, übernommen ſind; 
die früher ſo häufigen Klagen haben aufgehört 
und die Vereine halten wieder gern ihre Veran⸗ 
ſtaltungen in den vornehmen Sälen ab. — Unter 
dieſen Umſtänden iſt wohl die Frage gerecht⸗ 
fertigt, ob nun eine fernere gedeihliche Eutwicke⸗ 
lung des Konzerthauſes geſichert iſt? Dieſe 
Frage iſt aber nur dann in günſtigem Sinne 
zu beantworten, wenn auch die Sicherheit vor⸗ 
handen iſt, daß die gegenwärtigen Verhältniſſe 
beſtehen bleiben. Dieſe Sicherheit iſt aber nicht 
vorhänden, denn auch heute iſt es noch gewagt, 
ein Pächter des Konzerthauſes zu ſein. Wenn 


Paris, 20. Februar. Geſtern Abend fand 
hier eine große griechenfreundliche Kundgebung 
ſtatt, an welcher ſich mehrere tauſend Perſönlich⸗ 
teiten betheiligten. Von dem Boulevard St. 
Michel ging der Zug aus; das Publikum zeigte 
fi) äußerſt ſympathiſch. Die autiſemitiſchen 


nungen für die Dekorationen zu dem während!“ Abnahme 510 000. pid. Sterl. 15.093 000, bericht) Naffinirtes Petroleum. (O iielle | 
Studenten, welche zuerſt an der Spitze der Be⸗ 


der bevorſtehenden Feſtſplelzeit in ſeiner Gegen=| Guthaben des Staats. 
wart in . Aufführung gelangenden. Zunahme 1 918 000. 1 175 550 ai ln 5 
hiſtoriſchen Schauſpiel „Der Burggraf“ gefertigt, Nokeureſerve Pfd. Sterl. 27 341 000, Zunahnie 8 1 Are S0 z feſt. Wilcor 22 
und zwar find verschiedene Interieurs der Burg] 912 000. just. Pf. A Ay ſbield Er 95 an 280% Pf 
zu Nürnberg, des Saalbaus u. ſ. w. von der Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 15 089 000, G55 1 0 6 ! 18 1 5 Mbit label 23 Pf. 
Hand des Kaisers gezeichnet. Die Dekorationen Zunahme 321 000. | 1 25 W f 1 Sb 8 fest Short BA 
werden getreu nach dieſen ka ſerlichen Origmal⸗ Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 1 78 Zelt Spe est. 

handzeichnungen in dem Maleratelier von Kautsty] 52 / gegen 53 in der Vorwoche. midbt. 8 b r 
und Rotonara in Wien, mit denen der Inten⸗ Clearinghouſeslmſas 162 Mill. gegen die ent⸗ Peſt, „de dan EURE En 5 
dant von Hülſen jüngn in Wien perſöulich in] ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger dukten 1 98 ee 8 00 5 ber Miei⸗ Jun 
dieſer Angelegenheit verhandelte, hergeſtellt. Die⸗ 5 Millionen. 1116 Frühjahr 7 97 2 Derbi 1 7 
ſelbe Firma liefert auch die übrigen Detorationen| __ 3 A 2 u Ep a 155 Srüßjahr a 8. 
für die Feſtſpiele. Einen Theil der Opernauffüh⸗ 3 i 43 51 e e 607 B., 


wegung ftanden, zogen ſich zurück und überließen 
das Weitere den Sozialiſten. Die Polizeiagenten 
hatten große Mühe, die Ordaung aufrecht zu erhal⸗ 
ten. Alle, welche riefen: „Es lebe Griechenland! 
Nieder mit dem Sultan!“ wurden verhaftet, ſogar 
diejenigen Studenten, welche gerufen hatten: „Es 


a di ichts⸗ „ : . fr S 2 x ) 4 . “ nkreich!“ wurde Polizeirevie E 
Er een uch eee A Hofrath Schuch Berlin, 19. Februar. 6,00 B. Mais per Mai⸗Juni 3,86 G., 3,88 B. 9 7 9 5 Hier wurden 40 % 
find doch die Nebenunkoſten für die Pächter ſop d Gotha, 20. Februar. Feiebrich Mitter⸗ Butter⸗Wochenbericht Raps per Auguf September 10,95 G., 11,05 B. genommen. Die Menge ſtimmte die Marſeillaiſe 
erhebliche, daß unter denſelben ein gedeihliches wuczer iſt geſtern sell beerdigt worden. Die von Gebrüder Lehmann & Co.. — Wetter: Schön. in nan und trotz des Polizeiaufgebots wurden die 
5 Arbeiten nicht möglich iſt. Leider werden dieje | Verbrennung des Leichnams war bisher nicht bes NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. „Amſterdam, 19. Februar. Bancas Rufe: „Nieder mit dem Sultan! Hoch Griechen⸗ 
3 Unkoſten aber im Weſentlichen durch die unzu⸗ ſtellt worden Auch in diefer Berichtswoche iſt keine be⸗ 37.25. e land 1“ immer ſtärker. Auf dem Boulevard St. 
f länglichen Einrichtungen in den Räumen ſelbſt ö cos parerkenswerthe Abweichung von dem bisherigen Amſterdam, 19. Februar. Java- Kaffe Germain entſtand eine Schlägerei zwiſchen der 
en g 75 bei gelt 2 des Konzert⸗⸗ r eee Gang 10 Geſchäfts Arne Br ann eg Februar, Nachm Ge: 15 807 und Studenten. Letztere wurden zer⸗ 
auſes iſt darin ſehr viel gefündigt worden, man W AN 9 N findet fortgejegt gute Aufnahme zu den lezte Aim U „ : treut und im Ganzen 120 Verhaftungen vor⸗ 
i itektoniſch ſchöne Rä s ermiſehte Nachrichten. dub. fene Preisen, während Laudbutter mmer treidemarkt. Weizen auf wu a 
war bemüht, architektoniſch ſchöne Räume herzu wöchentlichen Preiſen, wäh nobutter per Marg 190,00, „per 5 Mai 184,00. Roggen genommen. 


— Von den drei Luftballons, die am noch geringer Nachfrage begegnet. N 9 
Donnerſtag in Verlin zu wiſſeuſchaftlichen 9 Hie Neon der amtlichen Notirungs⸗ loko unveränd., do. auf Termine 10500. 111 0 
Zwecken aufgelaffen wurden, hat der Militär⸗ tomnäſſion iſte für feine und feinſte Sahuen⸗ 10 ‚per Mai 103,00, per = 115 7750 öl 
dallon „Condor“ mit Premierlieutenaut v. Kehler butter von Gütern, Milchpachtungen und Ges |lofo 29,75, per Mai 28,15, per 71 26,50. 
und Dr. Lüring 3700 Meter Höhe erreicht und] noſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): la. 96, Antwerpen, 19. Februar. 1 etreid e · 
iſt gegen Abend bei Schneidemühl gelandet. Der] Ila. 93, IIIa. —, abfallende 90 Mark. markt. Weizen behauptet. oggen ruhig. 
Reglſtrir⸗Militärballou, der gegen 11 Uhr Vor⸗ Kandbutter: Preußiſche und Littaner | Hafer behauptet. Gerſte behauptet. 
mittags aufſtieg, iſt bei Seeren (Kreis Oſt⸗(80—82 Mark, Netzbrücher 80—83 Mark, Pom⸗ Antwerpen, 19. Februar, Nachm. 2 Uhr 
Sternberg) gefunden worden. Der dritte Vallon] merſche 80—83 Mark, Polniſche 80—83 Mart, — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß 
mit Herrn Berſon erreichte 4600 Meter Höhe] Baieriſche Senn 88—90 Mark, Baieriſche Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,00 bez. 
und landete um 6 Uhr Abends bei Natel. Land⸗ 80—83 Mark, Schleſiſche 80—83 Mark, u. B., per Februar 18,00 B., per März 

— In der Preſſe finden ſich Mittheilungen, Galiziſche 70—73 Mark. 18,25 B., per April —,— B. Feſt. 
wonach über ein von Ausſtellern und Garantie- Antwerpen, 19. Februar. Schmalz per 
ſondszeichnern eingereichtes Immediatgeſuch um REED" Februar 49,75. Margarine ruhig. 
Erlaubniß zur Veranſtaltung einer Geldlotterie 7 2 Paris, 19. Februar, Nachm. Roh zucker 
zur Deckung des Defizits der Berliner Gewerbe: Vörſen⸗Berichte. (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,75 bis 25,00. 
ausſtellung bereits eine Eutſcheidung und zwar, Stettin, 20. Februar. Wetter: Schön. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 


Paris, 20. Februar. Der Polizeipräfekt 
hat für nächſten Montag umfaſſende Maßregeln 
getroffen, damit die Abgeordneten beim Ein⸗ und 
Ausgehen vom Kammergebäude durch den Pöbel 
nicht beläſtigt werden. Der Zutritt zum Palais 
Bourbon wird außerdem in einer beſtimmten 


Entfernung abgeſperrt. 4 
Paris, 20. Februar. Die Studenten⸗ 


Demonſtration zu Guuſten Kretas mißlang, 
indem ſtarkes Polizei und Militäraufgebot die 
1000 Theilnehmer. 5 dem Auszuge aus dem 


ſtellen, unterließ es aber, einen praktiſchen Fach⸗ 
mann dabei zu Rathe zu ziehen, und ſo kam es, 
daß z. B. bei den oberen Räumen die Einrich⸗ 
tung von Küchen⸗ und Büffeträumen vergeſſen 
wurde, ein Uebelſtand, dem heute noch nicht 
abgeholfen iſt. Vor Allem aber bedauerlich ift 
es, daß die früher gemachten Einrichtungen 
heute unzulänglich ſind und dadurch für die 
Pächter ganz bedeutende Koſten erwachſen, be⸗ 
ſonders kommen dabei die Koſten für Heizung 
und Beleuchtung in Betracht. Das Konzerthaus 
hat ſ. Z. Zentralheizung erhalten, aber dieſelbe 
iſt heute lange nicht mehr im brauchbaren Zu⸗ 
ſtande. In Folge deſſen iſt z. B. ein großer 
Theil der unteren Räume für den Pächter 
unbrauchbar, nämlich alle nach dem Garten zu 
belegenen Räume; dieſelben haben zwar noch die 


alten Heizvorrichtungen, aber dieſelben funktio⸗ in ablehnendem Sinne getroffen worden ſei.] Temperatur 5 Grad dieaumur. Barometer Kilogramm per Februar 26,37, per März des Großveziers iſt unmittelbar bevorſtehend. 
hc e dee an de von eine e der aan e St: CM . ˙ ef Wahrgeintiger adfia: wi Hi 
4 => 5 0 1 Fe 5 | 1 a genannt. - . 
Ebenſo ift es mit der Beleuchtung; es iſt kaum] Namens Vattmann, hat, wie das „Aheiniſch⸗ Privat⸗Ermittelung. Paris, 19. Februar, Nachm. Getreide Nee 4 Februar. Die Chriſten ſchloſſen 
glaublich, welche Summen dafür verausgabt] Weſtfäliſche Tageblatt“ mittheilt, einem bei der Weizen feſter, 102,00 —164,00 bez. markt. Schlußbericht.) Beigen dg die türkiſchen Soldaten in Aliciany ein. Kreten⸗ 
werden müſſen. An dieſen beiden Punkten wird ſtädtiſchen Verwaltung angeſtellten Buxeaugehül⸗ Roggen feſter, 118,00 —120,00 bez. Februar 22,05, per März 22,25, 3 — — ſiſche Freiwillige find zu ihrer Befreiung ausge⸗ 
’ 


fen, weil derſelbe an einem Freitage Fleiſch aß, Lafer unverändert, 128,00 —131,00 nom. 22,55, per Mai⸗Auguſt 22,90. N 
a ee 1 Sie in 0 f N u ” eubiger, en 92 9 — s 20 Februar 17 5 apa 1 nanoe Konfuih, 
Aufſichtsrathes fein, für eine vollitändige Neue⸗ Zeit wie erholt Lehrlinge des Rathhauſes wäh: keiten 58,75 B., per Februar 54, „ perſruhig, per Februar 46,60, „50, pe 5 . italieniſche Vizeadmiral 
ige en zu ſorgen, 80 werden 995 der Bureauſtunden dazu benutzt haben, un April⸗Mal 55,00 B. März⸗Juni 46,75, per Mal⸗Auguſt 41,25. Rüböl eg 4  Fike 15 Indern 3 
Mittel für die Koſten für eine ſolche zu be⸗ Ihnen Fleiſch und Brod aus der Stadt zu holen, Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent fall., per Februar 55,75, per März 55,75, per Mai ⸗ beichießen zu laſſen. Bis jetzt herrſcht Ruhe. 
N ſchaffen ſein. Die Beleuchtungsfrage iſt, wie] auch Sie an Freitagen in dem Bureau Fleiſch] loko Tuer 37,7 bez. 0 Auguft 55,15, per September⸗Dezember Aa Mee 
. wir in letzter Zeit bemerkt haben, zum Theil! gegeſſen haben, jo wird eine Ordnungsſtrafe von Petroleum loko ohne Handel. Sprit rnhig, per Februar 32,75, per 


ſtets die Rentabilität des Unternehmens für die zogen. Die Aufſtändigen benachrichtigten die 


Pächter ſcheitern. Es wird daher Sache des 


